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Schmieden wie die Firmengründer 

 

Hirschvogel-Auszubildende erleben Unternehmensgeschichte 

 

Zurück zu den Wurzeln. Die Esse wird angefeuert, der Rundstahl zum Glühen gebracht, das 
Schmieden beginnt. Die Hirschvogel Group hat an ihren Standorten in Bayern ein besonderes 
Ausbildungsprojekt gestartet. An drei Tagen pro Woche besuchen jeweils drei Auszubildende 
mit ihren Ausbildern den Metallbauer Franz Jäger in Denklingen und entdecken dort die 
Faszination traditionell-handwerklicher Schmiedekunst – auf dem Originalamboss von Anton 
Hirschvogel, einem Mitgründer des heute weltweit agierenden Automobilzulieferers. 
 
Die erste Aufgabe: Aus dem Rundstahl einen Nagel schmieden. Schnell ist klar, was bei Franz 
Jäger mühelos mit ein paar Hammerschlägen gelingt, ist für ungeübte Arme eine körperliche 
Herausforderung. Der Stahl ist mal zu kalt, mal zu heiß und zack, ein kurzer Moment der 
Unachtsamkeit reicht, schon verbrannt. Es dauert, bis man im Wechsel von Erhitzen und 
Hämmern den richtigen Rhythmus gefunden hat. Mit jedem Schlag steigt das Verständnis 
dafür, was Schmieden eigentlich bedeutet und welche immensen Kräfte moderne Pressen bei 
der Herstellung von Stahlkomponenten aufbringen müssen, wenn schon kleine Nägel so 
schwierig umzuformen sind.  
 
Bumm, Bumm, Bumm. Ein paar Runden bzw. geschmiedete Pfeile und Blütenblätter später 
gibt ein maschineller Schmiedehammer den Takt vor. Nun gilt es, das glühende Werkstück auf 
dem Amboss, der aus dem Jahr 1951 stammt, festzuhalten, zu führen und zu drehen, bis aus 
dem stählernen „Knetgummi“ die gewünschte Form eines Kranich-Gartensteckers, eines 
Messers oder Ähnliches entsteht. Was für ein Tag, was für ein Spaß und was für ein 
Muskelkater. 
 
Den Anstoß für das Projekt gab Matthias Kratzsch, CEO des Familienunternehmens. Er ist der 
Überzeugung: „Tradition ist für uns nicht Vergangenheit – sie ist das Fundament, auf dem 
unser Unternehmen aufgebaut ist und damit auch die Grundlage für unsere Zukunft. Wer 
Metall einmal selbst geschmiedet hat, versteht unser Handwerk auf eine ganz besondere 
Weise und entwickelt so ein besseres Verständnis für unsere modernen Fertigungsprozesse.“ 
 
Bilder 1 – 3 : Zurück zu den Wurzeln – Schmieden erleben mit Herz, Hammer und Geschichte 
© Hirschvogel Holding GmbH 


